
 

GEMEINDE WENZENBACH 

�

 

  
 

�

   
SSSaaatttzzzuuunnnggg      
fffüüürrr   dddiiieee      

FFFrrreeeiiiwwwiiilllllliiigggeeennn   FFFeeeuuueeerrrwwweeehhhrrreeennn      
 

vom 01. Dezember 1983 
 

zuletzt geändert am 28.09.1990 
 
 
 
Di e Wenzenbach er l äßt  auf gr und von Ar t .  23 Sat z 1 und Ar t .  24 Abs.  1 Nr .  1 
der  Gemei ndeor dnung f ol gende  
 

S A T Z U N G 
 
 

I .  
 

Al l g e me i n e s  
 

§ 1 
Or gani sat i on,  Recht sgr undl agen 

 
( 1)  Di e Fr ei wi l l i gen Feuer wehr en Wenzenbach,  Gr ünt hal  und Hauzenst ei n s i nd 

ei ne öf f ent l i che Ei nr i cht ung der  Gemei nde.  Zur  Gewi nnung der  not wendi gen 
Anzahl  von Feuer wehr di enst l ei st enden bedi ent  s i e s i ch der  Unt er st üt zung 
der  Ver ei ne " Fr ei wi l l i ge Feuer wehr  Wenzenbach,  Gr ünt hal  und Hauzenst ei n 
e. V. " .  

( 2)  Recht sgr undl age f ür  di e Fr ei wi l l i ge Feuer wehr ,  vor  al l em f ür  di e Recht e 
und Pf l i cht en i hr er  Feuer wehr di enst l ei st enden,  s i nd das Bayer i sche 
Feuer wehr geset z ( BayFwG) ,  di e zu sei ner  Ausf ühr ung er l assenen Recht svor -
schr i f t en und di ese Sat zung.  

 
 

§ 2  
Fr ei wi l l i ge Lei st ungen 

 
( 1)  Di e Fr ei wi l l i ge Feuer wehr  kann auf gr und di eser  Sat zung i nsbesonder e 

f ol gende f r ei wi l l i ge Lei st ungen er br i ngen:  
1.  Hi l f el ei st ungen,  di e ni cht  zu den geset z l i chen Auf gaben der  

Feuer wehr en gehör en ( z. B.  -  j ewei l s  auf  Ant r ag des Ei gent ümer s oder  
Nut zungsber echt i gt en -  das St el l en von Wachen nach dem Ende der  
Br andgef ahr  oder  das Abr äumen von Schadensst el l en,  sowei t  es ni cht  
zur  Abwehr  wei t er er  Gef ahr en not wendi g i s t ) .  

2.  Über l assung von Ger ät  oder  Mat er i al  zum Gebr auch oder  Ver br auch.  
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( 2)  Vor ausset zung f r ei wi l l i ger  Lei st ungen i st ,  daß di e Ei nsat zber ei t schaf t  
der  Fr ei wi l l i gen Feuer wehr  zur  Er f ül l ung i hr er  geset z l i ches gaben 
dadur ch ni cht  beei nt r ächt i gt  wi r d.  Auf  di e Gewähr ung f r ei wi l l i ger  Lei s-
t ungen best eht  kei n Recht sanspr uch.  

 
( 3)  Über  di e Gewähr ung von Lei st ungen i m Si nn von Absat z 1 Nr n.  1 und 2 

ent schei det  der  Kommandant ,  sowei t  di e Lei st ungen i n unmi t t el bar em 
Zusammenhang mi t  dem Ei nsat z der  Feuer wehr  er br acht  wer den.  I m übr i gen 
ent schei det  der  Kommandant  über  Lei st ungen i m Si nn di eser  Vor schr i f t en 
sowi e über  ei nzel ne,  ni cht  r egel mäßi g wi eder kehr ende Lei st ungen i m Si nn 
von Absat z 1 Nr n.  3 und 4 nur ,  wenn i hm der  er st e Bür ger mei st er  di ese 
Bef ugni s über t r agen hat ;  sonst  ent schei det  der  er st e Bür ger mei st er  oder  
der  Gemei nder at .  

 
( 4)  Di e Gemei nde Wenzenbach und di e Fr ei wi l l i gen Feuer wehr en Wenzenbach,  

Gr ünt hal  und Hauzenst ei n,  sowi e i hr e Feuer wehr di enst l ei st enden haf t en 
f ür  Schadensf äl l e,  di e s i ch bei  I nanspr uchnahme von Lei s t ungen nach 
Absat z 1 er geben,  nur ,  wenn i hnen Vor sat z oder  gr obe Fahr l ässi gkei t  
nachgewi esen wer den kann. 1 

 
 
 
 

I I .  
 

Pe r s o n a l  
 
 
 

§ 3 
Wahl  des Kommandant en 

 
( 1)  Di e Wahl  des Kommandant en f i ndet  bei  ei ner  Di enst ver samml ung st at t .  Di e 

Gemei nde l ädt  hi er zu di e Feuer wehr di enst l ei st enden mi ndest ens zwei  
Wochen vor  dem Wahl t ag ei n.  

( 2)  Der  Bür ger mei st er  oder  ei n St el l ver t r et er  oder  Beauf t r agt er  ( Ar t .  39 GO)  
l ei t et  di e Wahl .  I hm st ehen zwei  von der  Ver samml ung dur ch Zur uf  
best i mmt e Bei s i t zer  zur  Sei t e.  Wer den mehr  al s zwei  Per sonen dur ch Zur uf  
vor geschl agen,  f i ndet  ei ne Wahl  zwi schen den vor geschl agenen Per sonen 
st at t .  Der  Wahl l ei t er  und di e Bei s i t zer  bi l den den Wahl ausschuß.  Wer  
sel bst  Wahl bewer ber  i s t ,  kann ni cht  Mi t gl i ed des Wahl ausschusses sei n.  
Der  Wahl ausschuß wi r d daher  er st  nach Abgabe der  Wahl vor schl äge 
gebi l det .  

 
( 3)  Der  Wahl ber echt i gt e hat  ei ne St i mme.  St el l ver t r et ung i st  ni cht  zul ässi g.  
 
( 4)  Der  Wahl l ei t er  er l äut er t  di e Gr undsät ze des Wahl ver f ahr ens.   
 

1.  Wahl vor schl äge,  Schr i f t l i chkei t  der  Wahl  
 

Di e Wahl ber echt i gt en schl agen wähl bar e Tei l nehmer  schr i f t l i ch oder  
dur ch Zur uf  der  Wahl ver samml ung zur  Wahl  vor .  Der  Wahl l ei t er  nennt  
di e Vor geschl agenen und bef r agt  s i e,  ob s i e s i ch der  Wahl  st el l en 
wol l en.  Di e Vor schl äge können mündl i ch begr ündet  wer den;  über  s i e 
kann auch ei ne Ausspr ache st at t f i nden.  Si e wi r d geschl ossen,  wenn 
kei ne Wor t mel dungen mehr  vor l i egen oder  wenn di e Ver samml ung mi t  
Mehr hei t  der  Wahl ber echt i gt en den Schl uß der  Ausspr ache beschl i eßt .  
 

                                                      
1 Änderung vom 28.09.1990 
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Di e Wahl  wi r d schr i f t l i ch mi t  St i mmzet t el n dur chgef ühr t ;  di ese dür f en 
kei n äußer l i ches Kennzei chen t r agen,  das s i e von den i m gl ei chen 
Wahl gang ver wendet en St i mmzet t el n unt er schei det .  Der  Wahl l ei t er  l äßt  
auf  di e St i mmzet t el  di e Namen der  wähl bar en und zur  Kandi dat ur  
ber ei t en Bewer ber  set zen.  Wi r d nur  ei n oder  kei n Bewer ber  zur  Wahl  
vor geschl agen,  so wi r d di e Wahl  ohne Bi ndung an ei nen Bewer ber  dur ch-
gef ühr t .  

 
2.  Wahl gang,  St i mmabgabe 
 

Di e Wahl  i s t  gehei m;  di e Mögl i chkei t  gehei mer  St i mmabgabe i st  vom 
Wahl l ei t er  s i cher zust el l en.  Gewähl t  wi r d dur ch Ankr euzen des i m 
St i mmzet t el  angef ühr t en Bewer ber s.  St eht  nur  ei n Bewer ber  zur  Wahl ,  
so kann dadur ch gewähl t  wer den,  daß der  Wahl vor schl ag i n ei ner  j eden 
Zwei f el  ausschl i eßenden Wei se ( z. B.  mi t  " Ja"  oder  " Nei n"  oder  mi t  
Dur chst r ei chen des Namens des Bewer ber s)  gekennzei chnet  oder  daß der  
St i mmzet t el  unver änder t  abgegeben wi r d.  Wi r d der  auf gef ühr t e Bewer ber  
dur chgest r i chen oder  ent häl t  der  St i mmzet t el  kei nen vor geschl agenen 
Bewer ber ,  so kann auch ei n ni cht  zur  Wahl  vor geschl agener  wähl bar er  
Feuer wehr di enst l ei st ender  dur ch handschr i f t l i che Ei nt r agung sei nes 
Namens gewähl t  wer den.  
 
Der  Wahl ber echt i gt e hat  den ausgef ül l t en St i mmzet t el  zusammenzuf al t en 
und dem Wahl l ei t er  oder  dem von di esem best i mmt en Bei s i t zer  zu über -
geben.  Der  Wahl ausschuß pr üf t  di e St i mmber echt i gung des Abst i mmenden.  
Bei  Bedar f  hat  di e Gemei nde hi er zu vor  der  Wahl  ei ne Wähl er l i s t e 
anzul egen.  Wi r d di e St i mmber echt i gung aner kannt ,  so i s t  der  St i mm-
zet t el  i n ei nen Behäl t er  zu l egen.  Der  Wahl ausschu8 pr üf t  vor  Begi nn 
des Wahl gangs,  ob der  Behäl t er  l eer  i s t .  Wi r d der  St i mmber echt i gung 
ei nes Anwesenden wi der spr ochen,  ent schei det  der  Wahl ausschuß.  

 
 
3.  Fest st el l ung des Wahl er gebni sses,  Losent schei d 

 
Nach Abschl uß der  Wahl  pr üf t  der  Wahl ausschuß den I nhal t  der  St i mm-
zet t el ,  zähl t  s i e aus und st el l t  das Wahl er gebni s f est .  Gewähl t  i s t ,  
wer  mehr  al s di e Häl f t e der  abgegebenen gül t i gen St i mmen er häl t .  
Leer e St i mmzet t el  s i nd ungül t i g,  es sei  denn,  es st and nur  ei n 
Bewer ber  zur  Wahl .  Er häl t  kei n Bewer ber  di ese Mehr hei t ,  so f i ndet  
St i chwahl  unt er  den zwei  Bewer ber n st at t ,  di e bei  der  er st en Wahl  di e 
höchst e St i mmenzahl  er hal t en haben.  Bei  St i mmengl ei chhei t  von mehr  
al s zwei  Bewer ber n ent schei det  das Los dar über ,  wer  i n di e St i chwahl  
kommt .  Di e Wahl  wi r d auch wi eder hol t ,  wenn nur  ei n oder  kei n Bewer ber  
zur  Wahl  vor geschl agen war  und kei n Feuer wehr di enst l ei st ender  mehr  
al s di e Häl f t e der  abgegebenen gül t i gen St i mmen er hal t en hat .  

 
Bei  der  St i chwahl  i st  der  Bewer ber  gewähl t ,  der  von den gül t i g abge-
gebenen St i mmen di e höchst e St i mmenzahl  er häl t .  Bei  gl ei cher  St i mmen-
zahl  ent schei det  das Los,  das der  Wahl l ei t er  sof or t  nach Fest st el l ung 
des Er gebni sses der  St i chwahl  i n der  Ver samml ung z i ehen l äßt .   

 
4.  Wahl annahme 
 

Nach der  Wahl  bef r agt  der  Wahl l ei t er  den Gewähl t en,  ob er  di e Wahl  
anni mmt .  Lehnt  er  ab,  i s t  di e Wahl  zu wi eder hol en.  

 
( 5)  Der  Wahl l ei t er  l äßt  über  di e Wahl ,  di e Fest st el l ung des Wahl er gebni sses 

und di e Wahl annahme ei ne Ni eder schr i f t  f er t i gen,  di e er  und di e 
Bei s i t zer  unt er zei chnen.  
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( 6)  Di e Absät ze 1 bi s 5 gel t en f ür  di e Wahl  des St el l ver t r et er s des 

Feuer wehr kommandant en ent spr echend.  
 
 

§ 4  
Ver pf l i cht ung 

Der  Kommandant  ver pf l i cht et  neu auf genommene ehr enamt l i che Feuer wehr di enst -
l ei st ende dur ch Handschl ag zur  Er f ül l ung i hr er  Pf l i cht en nach den f ür  di e 
Feuer wehr en gel t enden Recht s-  und Ver wal t ungsvor schr i f t en.  Er  sol l  i hnen 
ei ne Sat zung f ür  di e Fr ei wi l l i ge Feuer wehr  über r ei chen.  
 
 

§ 5 
Über t r agung besonder er  Auf gaben 

 
Zur  Er f ül l ung besonder er  Auf gaben s i nd geei gnet e Feuer wehr di enst l ei st ende 
zu best el l en ( z. B.  Jugendwar t ,  Ger ät ewar t ) .  Für  di e Best el l ung ehr enamt -
l i cher  Feuer wehr di enst l ei st ender  i s t  der  Kommandant  zust ändi g.  
 
 

§ 6 
Per sönl i che Ausst at t ung 

 
Di e Feuer wehr di enst l ei st enden haben di e empf angene per sönl i che Ausst at t ung 
pf l egl i ch zu behandel n und nach dem Ausschei den aus dem Feuer wehr di enst  
zur ückzugeben.  Für  ver l or engegangene oder  dur ch außer di enst l i chen Gebr auch 
beschädi gt e oder  unbr auchbar  gewor dene Tei l e der  Ausst at t ung kann di e 
Gemei nde Er sat z ver l angen.  
 
 

§ 7 
Anzei genpf l i cht  bei  Schäden 

 
Feuer wehr di enst l ei st ende haben dem Kommandant en unver zügl i ch zu mel den 
− i m Di enst  er l i t t ene ( ei gene)  Kör per -  und Sachschäden 
− Ver l ust e oder  Schäden an der  per sönl i chen Ausst at t ung und der  sonst i gen 

Ausr üst ung der  Feuer wehr .  
 
Sowei t  Anspr üche f ür  oder  gegen di e Gemei nde i n Fr age kommen,  hat  der  
Kommandant  di e Mel dung an di e Gemei nde wei t er zul ei t en.  Hat  di e Gemei nde 
nach § 1552 RVO und § 22 der  Sat zung des Bayer i schen Gemei ndeunf al l -
ver s i cher ungsver bandes ei ne Unf al l anzei ge zu er st at t en,  so i s t  s i e unver -
zügl i ch ( bei  Unf äl l en mi t  Todesf ol ge oder  mi t  mehr  al s dr ei  Ver l et zt en 
sof or t )  zu unt er r i cht en.  
 
 

§ 8  
Di enst ver hi nder ung 

Von der  geset z l i chen Ver pf l i cht ung zur  Lei st ung des Feuer wehr di enst es ( Ar t .  
6 Abs.  1 Sat z 2 BayFwG)  s i nd Feuer wehr di enst l ei st ende nur  bef r ei t ,  sowei t  
s i e vor r angi gen r echt l i chen Pf l i cht en nachkommen müssen oder  dr i ngende 
wi r t schaf t l i che oder  per sönl i che Gr ünde di es r echt f er t i gen.  Für  das Fer n-
bl ei ben von Ausbi l dungsver anst al t ungen i n di esen Fäl l en haben s i ch Feuer -
wehr di enst l ei st ende vor  der  Ver anst al t ung bei m Kommandant en zu ent schul di -
gen.  I m übr i gen haben Feuer wehr di enst l ei st ende dem Kommandant en Mi t t ei l ung 
zu machen,  wenn s i e l änger  al s f ünf  Wochen vom Wohnor t  abwesend oder  dur ch 
ander e Umst ände an der  Ausübung des Feuer wehr di enst es gehi nder t  sei n 
wer den.  Der  Wegzug aus der  Gemei nde i st  i n j edem Fal l  zu mel den.  
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§ 9 
Pf l i cht ver l et zungen 

 
Der  Kommandant  kann Ver l et zungen von Di enst pf l i cht en dur ch f ol gende Maßnah-
men ahnden 
− mündl i cher  oder  schr i f t l i cher  Ver wei s 
− Andr ohung des Ausschl usses 
− Ausschl uß ( Ar t .  6 Abs.  3 Sat z 2 BayFwG,  § 10 Abs.  2 di eser  Sat zung) .  
 
 

§ 10 
Aust r i t t  und Ausschl uß 

 
Aust r i t t  aus der  Fr ei wi l l i gen Feuer wehr  i s t  dem Kommandant en gegenüber  
schr i f t l i ch zu er k l är en.  
 
Der  Feuer wehr kommandant  hat  ei nem Feuer wehr di enst l ei st enden,  den er  gemäß 
Ar t .  6 Abs.  3 Sat z  2 BayFwG wegen gr öbl i cher  Ver l et zung sei ner  Di enst -
pf l i cht en vom Feuer wehr di enst  ausschl i eßen wi l l ,  Gel egenhei t  zu geben,  s i ch 
zu den f ür  di e Ent schei dung er hebl i chen Tat sachen zu äußer n.  
 
Ei ne gr öbl i che Ver l et zung von Di enst pf l i cht en i s t  i nsbesonder e gegeben bei  
 
− unehr enhaf t em Ver hal t en i m Di enst  
− gr obem Ver gehen gegen Kamer aden i m Di enst  
− f or t geset zt er  Nachl ässi gkei t  oder  Ni cht bef ol gen di enst l i cher  Anor dnungen 
− Tr unkenhei t  i m Di enst  
− Auf het zen zum Ni cht beacht en von Anor dnungen 
− di enst wi dr i ger  Benut zung oder  mut wi l l i ger  Beschädi gung von Di enst k l ei -

dung,  Ger ät en und sonst i gen Ausr üst ungsgegenst änden der  Feuer wehr .  
 
Der  Feuer wehr kommandant  hat  dem Ausgeschl ossenen den Ausschl uß schr i f t l i ch 
zu er k l är en.  Besonder e Pf l i cht en des Kommandant en 
 
 
 
 

I I I .  
 

Be s o n d e r e  Pf l i c h t e n  d e s  Ko mma n d a n t e n  
 
 
 

§ 11 
Di enst -  und Ausbi l dungspl an 

 
 
( 1)  Der  Kommandant  st el l t  j ähr l i ch ( wenn nöt i g auch f ür  kür zer e Zei t r äume)  

ei nen Di enst -  und Ausbi l dungspl an auf .  I n dem Pl an i s t  f ür  j eden Monat  
mi ndest ens ei ne Übung oder  ei n Unt er r i cht  vor zusehen.  Zu den Übungen 
können auch geei gnet e Spor t ver anst al t ungen der  Feuer wehr  gehör en.  

 
( 2)  Der  Di enst -  und Ausbi l dungspl an i s t  der  Gemei nde vor zul egen.   
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§ 12  
Di enst r ei sen 

 
Der  Kommandant  hat  daf ür  zu sor gen,  daß vor  Di enst r ei sen von Feuer wehr -
di enst l ei st enden di e Genehmi gung der  Gemei nde ei ngehol t  wi r d ( vgl .  auch 
Ar t .  8 Abs.  1 Sat z  3 BayFwG) .  Er  hat  auch f ür  sei ne Di enst r ei sen di e 
Genehmi gung der  Gemei nde ei nzuhol en.  
 
 

§ 13  
Jahr esber i cht  

 
( 1)  Der  Kommandant  unt er r i cht et  di e Gemei nde zum Ende des Kal ender j ahr es 

über  den Per sonal st and der  Fr ei wi l l i gen Feuer wehr .  Neu ei nget r et ene oder  
aus dem Feuer wehr di enst  ausgeschi edene Mi t gl i eder  s i nd nament l i ch mi t zu-
t ei l en.  I n dem Ber i cht  i s t  di e Anzahl  der  Mannschaf t s-  und Führ ungs-
di enst gr ade und der  Feuer wehr di enst l ei st enden anzugeben,  di e über  das 
übl i che Maß hi naus Feuer wehr di enst  l ei st en ( vgl .  Ar t .  11 Abs.  1 Sat z 2 
BayFwG) .  Sowei t  di e Gemei nde ni cht  über  ei nzel ne Ei nsät ze unt er r i cht et  
wi r d,  i s t  i m Jahr esber i cht  auch ei ne Über si cht  über  di e Ei nsät ze des 
abgel auf enen Jahr es zu geben.  

 
( 2)  Di e Unt er r i cht spf l i cht en gemäß Ar t .  6 Abs.  3 Sat z 2 BayFwG,  § 7 Sat z 2 

und § 11 Abs.  2 di eser  Sat zung bl ei ben unber ühr t .  
 
 

§ 14  
I nkr af t t r et en 

 
Di ese Sat zung t r i t t  am 1.  Dezember  1983 i n Kr af t  
 


